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Marsılıo Ficınoa un Pıco della MVMırandola
un dıe Astrologıe

Von New ork (Columbia University)
Die folgenden Zeilen wollen DU auf z WEl Irrtümer hinweisen,

die Pusıno SCINEIN Aufsatz des Jahrgangs ber Hicinos
und Pıcos relig1ö8 philosophische Anschauungen untergelaufen sind

506 f deutet; Pusıno eEiNeE Stelle AUS Picos Schrift an Astro-
logiam ““ (Opera, 1601 283) dahın, 1CO habe oft Ficınos Glauben

die Astrologie verlacht Ich habe ZWar diese Ausgabe v 1601
nıcht ZUur and aber der von demselben Baseler Drucker,
Sebastian Henricpetrus, 1 1572 veranstalteten Ausgabe der Opera
N12 Joh 1C1 lautet der lateinische ext der entsprechenden
Stelle 1L, 4.18, Gegenteil dahın, daß KEMEINSAM
mıiıt Ficino ber die astrologischen Ideen gespottet habe Kr schreibt

995  Orro noster Marsılius SCr1pPS1 aduersus e0S aperte Plotinı uesilg12
SCCULUS, iM Qu0 ıinterpretando enarrando Magnupere rem Platonı:cam
1001 AUX1T ıllustraulit, quod S11 ualetudın! consulens hominum alı-
quando corrogat sıbı de coelo quedam et1aAm auxilıa, opta ille, qu0
famılıarıter utor, pOotlus ıfa fier) quam credat estarı homıinıs
mentem fidelissıme POSSUumM NeC ul ad detegendam 1istam fallacıam,
qul ® SCPIUS et efücacıus adhortaretur NeCc quot1es üNnlgd facetiamur
uberıor nobıs 0CCGCasl0 rıdend; quam de u2nıt2iO astrologorum
praesertim S11 ertius interuenlat Politianus, interuenıiıt UÜuero0 SCmM DEr
H1U guperstitionum ex1ıbilator.‘

Übrigens begegnet dasselbe Mißverständnis der öfters reichlich
frejen Übersetzung Arthur Lieberts (Glovannı Pıco Della Mirandola
Ausgewählte Schriften, 1905, 248 f

„Mein Kreund Marsılıo olg War der Bekämpfung der Astrologıe
den Spuren SeE1NeS Meisters Plotin * Wenn jedoch des Menschen
CHWAaCNHe® und dıe Unbeständigkeıit es menschlıchen Geschickes
en dann wünscht 61116 Unterstützung durch den Hımmel und kann
sıch von der Unmöglichkeit der Erfüllung 586116868 Wunsches nıcht völlıg
überzeugen Gar manches Mal habe ich Marsılıos Glauben dıe Astro-
logie verspottet wobelı 40088 mMe1iNn Polizian mıt witzıgen Sarkasmen ZUr
Seıte Stan denn dıeser 18% ürwahr der Mann Ü em Aberglauben
den (GJaraus machen.“

Pusıno hat 1er 196 WE1L50 noch Plato STa Plotin übersetzt!
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])Das zweıte Mißverständnis begegnet 531d., WwWOo Pusıno die
These aufstellit, daß bei 1CO Religion und Tugend and in and

un die Tugendhaftigkeit auf hört,gehen, und fortfährt: 27

auch von Religjosıtät nıcht mehr die ede 4Ee1N könne.“ Das soll
vırtuteAaus den Von ihm gelbst angeführten W orten Pıcos DE

MAaghac aliculus coniunetijoniıs relig10 alıqua nascıtur , abolita
virtute abolerı QUOQUC Ila rel1g10 debet“ hervorgehen. bDer diıese
Stelle hat nıchts miıt der Tugend un: dem Verhältnis VO  e Religıon
und Sıittlichkeit tun, sondern bezieht sich auf die bekannte
astrologische Lehre, wonach Änderungen in den Planetenkonjunk-
tıonen , dıe 12  - q |s „große Konjunktionen “* auffaßt, auch nde-
rungch der Relıgionssysteme der Welt nach sich ziehen , daß

„kraft einer großen Konjunktion eine Religion entsteht un:! ach
deren Erlöschen auch ıhrerseıits wieder erlischt “.


